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Datenschutz
Geburtstage unserer Leser ab
70 Jahren entnehmen wir aus
der Zeitschrift Unsere Kirche.
Möchten auch Sie gerne mit
ihrem Ehrentag in der Zei-
tung stehen, können Sie sich
an das Sekretariat der Lokal-
redaktion wenden. Es ist von
Mo. bis Fr. jeweils von 9.30 bis
18 Uhr unter Tel. (05 21) 555
580 erreichbar.

NOTDIENSTE

Notfallpraxis im Städt. Kli-
nikum, 19.00 bis 22.00, Not-
fallpraxis, Teutoburger Str. 50.
Kinder-Notfallpraxis, 19.00
bis 22.00, Grenzweg 10.
Notfallinformation (Hausbe-
suche/Augen-/HNO-Fach-
ärztlicher Notdienst), Tel. 116
117, Notfallinformation, Tel.
116 117.

Zahnärztlicher Notdienst,
Tel. (01805) 98 67 00.

Bielefeld. Teutoburger Apo-
theke, TeutoburgerStr. 98,Tel.
(0521) 5 60 13 50. Schwanen-
Apotheke, Buschkamp Str.
165, Tel. (0521) 6 18 18.
Infos zu den nächsten dienst-
habenden Apotheken unter
Tel. (08 00) 0 02 28 33, unter
www.akwl.de

Mädchenhaus, Renteistr. 14,
Tel. (0521) 2 10 10.
Kinder- und Jugendtelefon,

14.00 bis 20.00, Tel. (0800) 1
11 03 33.
Frauenhaus Arbeiterwohl-
fahrt, Tel. (0521) 5 21 36 36.
Anwaltsnotdienst in Strafsa-
chen, 18.00 bis 08.00, Tel.
(0521) 1 36 85 86.
Sozialpsychiatrischer Krisen-
dienst und Drogennotruf,
18.00 bis 7.30, Tel. (0521) 3 29
92 85.
Autonomes Frauenhaus, Tel.
(0521) 17 73 76.
Brustschmerz-Zentrum, für
Patienten, Tel. 5 81 34 44, Kli-
nikum BI-Mitte, Teutoburger
Str. 50.
Pflegeberatung, 9.00 bis 12.00
imNeuen Rathaus, Tel. (0521)
51 34 99, www.bielefeld-pfle-
geberatung.de.
Sterntaler e. V. – Beratungs-
stelle für trauernde Kinder,
Tel. (0521) 5 57 88 33.
Weisser Ring, Tel. (05206) 7
05 47 22 (AB), Bundesweites
Opfertelefon, Tel. 11 60 06.
Selbsthilfe-Kontaktstelle Bie-
lefeld, 10.00 bis 13.00, Sta-
penhorststr. 5, Tel. (0521) 9 64
06 96.
Frauennotruf, 16.00 bis 20.00,
JöllenbeckerStr.57,Tel. (0521)
12 42 48.

Lebendiger Adventskalender:
Quelle im Wandel, 18.00,
Ibenthal, Rappenweg 30.
Aquawede, Bad 6.30 bis 21.00,
Wassergymnastik 9.20 bis 9.50,
After-Work-Fitness 19.00 bis
19.45, Aqua-Fitness 20.00 bis
20.45, Duisburger Str. 4, Tel.
51 14 60.
Oetker-Eisbahn, geschlossen,
Duisburger Str. 8, Tel. 51 14
85.
Rehasportgruppe: Stuhlgym-
nastik für Senioren, Info-Tel.:
2 38 37 95, 10.30, Pflegezen-
trum Quelle, Galoppweg 3.
Erzählcafé Brackwede, 15.00,
Gemeindehaus der Bartholo-
mäuskirche, Kirchweg 10, Tel.
44 60 22.

Rosen & Retro: Arbeiten in
Acryl, Öl und Aquarell-Tech-
nik von Ilonka Schamong,
16.00 bis 18.00, Neues Orts-
zentrum, SenneSaal, Senner
Markt 1.
Kreuzbund, Gruppenabend,
20.00, Kath. Pfarrheim, Wind-
elsbleicher Str. 236.

Mütter des Grundgesetzes,
Ausstellung, 10.00 bis 17.00,
Haus Neuland, Senner Hell-
weg 493, Tel. (05205) 9 12 60.
Stadtteilbibliothek Senne-
stadt, teilweise ohne Personal,
10.00 bis 20.00, Elbeallee 70,
Tel. (0521) 51 55 84.
Sennestadt-Bad, geschlossen,
Travestr. 28, Tel. (0521) 51 14
76.
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¥ Ummeln. Autofahrer kön-
nen am kommenden Mitt-
woch, 19. Dezember, kosten-
los die Bremswirkung und die
Beleuchtungsanlage checken
lassen. In der Zeit von 9 bis
15 Uhr überprüft der TÜV-
Nord in seiner Station Biele-
feld,Winterstr. 51, diese für die
Verkehrssicherheit wichtigen
Fahrzeugkomponenten. Auch
Nicht-ADAC-Mitglieder kön-
nen zumNulltarif eine vonden
beidenPrüfmöglichkeitennut-
zen.

Die Wahl-Bielefelderin Mechtild Borrmann liest aus ihrem jüngsten Roman „Grenzgänger“. FOTO: DANINA ESAU

In ihrem Roman „Grenzgänger“ stellt Mechtild Borrmann ein dunkles
Kapitel der deutschen Nachkriegsgeschichte vor

Von Danina Esau

¥ Brackwede. Man hätte eine
Stecknadel fallen hören kön-
nen, so still und konzentriert
lauschte das Publikum der
Spiegel-Bestsellerautorin
Mechtild Borrmann, die in der
Buchhandlung Klack aus
ihrem neuesten Roman
„Grenzgänger“ vorlas.Mit lau-
ter und deutlicher Stimme, viel
Blickkontakt und mitreißen-
der Rhetorik nahm Borrmann
ihre Zuhörer mit auf eine Zeit-
reise.
Die Geschichte spielt auf

mehreren Ebenen und be-
ginnt im Jahre 1970 in dem fik-
tiven Dorf Velda in der Eifel.
Die 30-jährige verwitwete Elsa
Brennecke, die aufgrund ihres
schiefen Beckens keine Kinder
bekommen kann, macht sich
auf denWeg nach Aachen, um
dort ihrer angeklagten Freun-
din Henni während eines Pro-
zesses beizustehen.
25 Jahre zuvor, ebenfalls in

Velda: Die lebenshungrige
ProtagonistinHenniwächst als
älteste von drei Geschwistern
in einfachenVerhältnissen auf.
Nachdem ihre Mutter stirbt
und ihr Vater aufgrund eines
Kriegstraumas nicht mehr
arbeiten kann, sieht sich Hen-
ni in der Verantwortung für
ihreGeschwister.Wiediemeis-
ten Familien beginnt sie Kaf-
fee an der deutsch-belgischen
Grenze zu schmuggeln, und
schafft es so, den Lebensunter-
halt für ihre Familie zu be-
streiten. Als sie eines Tages er-
wischt wird, verändert sich ihr
Leben schlagartig. Sie wird in
eine Besserungsanstalt ge-
steckt, ihre jüngerenGeschwis-
ter kommen ins Heim. Dort
sind sie Misshandlungen und
katastrophalenZuständenaus-
gesetzt. Warum Henni 25 Jah-
re später angeklagt wird, und
welche Rolle Elsa dabei spielt,
gab die Autorin nicht preis:
„Das erfahren Sie, wenn Sie das
Buch lesen.“

Pragmatisch und doch ein-
fühlsam beschreibt Borrmann
die Lebensgeschichte einer
starken Frau, die trotz vieler
Schicksalsschläge ihren Mut
nicht verliert. Umrahmt von
der bewegenden Erzählung,
greift die Autorin einen häu-
fig vernachlässigten Teil deut-
scher Sozialgeschichte auf: die
kirchliche Heimerziehung der
50er und 60er Jahre.
Für den Roman sprach sie

mit Zeitzeugen, die von ihrem
Heimleben und dem damali-
gen Alltag in der Grenzregion
berichteten. Durch die genaue
Recherche und die realisti-
schen Beschreibungen wirkt
die Erzählung nicht wie Fik-
tion, eher wie eine wahre Be-
gebenheit. Ausgangspunkt für
den Roman sei ein altes Foto-
album gewesen, das sie auf
einemFlohmarkt entdeckthat-
te, erzählt Borrmann. Einige
Familienfotos seien mit einem
Prägestempel versehen, der die
Aufschrift „Monschau“ trug.

Kurzerhand fuhr die ehemali-
ge Tanz- und Theaterpädago-
gin in die kleine Stadt an der
deutsch-belgischen Grenze
und stellte dortNachforschun-
gen über den Kaffeeschmug-
gel an: „Ich fand das Thema
sehr spannend. Nach und nach
entwickelte sich die Idee, einen
Roman darüber zu schrei-
ben“, berichtete sie.
Nach der Lesung nahm sich

Borrmann Zeit, um mit ihren
Zuhörern ins Gespräch zu
kommen. Darunter befanden
sichaucheinigeZeitzeugen,die
das Vorgelesene bestätigen
konnten. So berichtete die in
Aachen geborene Brigitte von
Bargen,dass sie als kleinesKind
ebenfalls Kaffee geschmuggelt
hatte: „Ich trug einen Mantel,
der extra von einem Schnei-
der mit vielen kleinen Innen-
taschen ausgestattet worden
war“, erzählte sie. Aufgrund
dieser Erfahrungen war es na-
heliegend, die Lesung in der
Buchhandlung zu besuchen.

¥  Sennestadt. Unter dem
Motto „Morgen Kinder wird’s
was geben“ findet am Sonn-
tag, 23. Dezember, ein Weih-
nachtskonzert um 16 Uhr im
Speisesaal des Ernst-Barlach-
Hauses, Rheinallee, statt. So-
pranistinNicoleSchipplickmit
ihrer Begleiterin Olga Janzen
am Flügel werden für eine
weihnachtliche Stimmung sor-
gen. Der Eintritt ist frei.

¥ Sennestadt. Das Rote Kreuz
hat einen Blutspende-Sonder-
termin in Sennestadt organi-
siert und ruft am Freitag, 28.
Dezember, von 15 bis 19.30
Uhr zur Blutspende im Sen-
nestadthaus, Lindemann-Platz
3, auf. Von 15 bis 18 Uhr or-
ganisiert der DRK-Ortsverein
Sennestadt eine Kinderbetreu-
ung.

¥ Bielefeld. Museumswork-
shop für Kinder in den Weih-
nachtsferien: Das Übermitteln
geheimer Botschaften spielt
schonseitderAntikeeinewich-
tige Rolle, aber welche Ver-
fahren der Verschlüsselung
gibt es? Anhand unglaublicher
Beispiele werden diese Fragen
durchleuchtet. Kinder im Al-
ter von elf bis 15 Jahren kön-

nen sich in diesem Kursus im
Museum Huelsmann im Ra-
vensberger Park mit spannen-
den Ver- und Entschlüsse-
lungstechniken beschäftigen.
Termine: 2. und 3. Januar

2019, 11 bis 13 Uhr, Teilnah-
megebühr 20 Euro, Anmel-
dung unter Tel. (0521) 51 37
66 oder h.grundmann@muse-
umhuelsmann.de.

Ein rundes Angebot an Geschenkideen, Mitmachangeboten
und Vorführungen sorgte für einen Besucherstrom

¥ Brackwede/Sennestadt
(kem). Mit dem 34. Queller
Weihnachtsmarkt und der 3.
Sennestädter „Bärenweih-
nacht“ endete der Reigen der
adventlichen Märkte im Bie-
lefelder Süden am Wochenen-
de. Bei kaltem Wetter hatten
Glühwein und Punsch Hoch-
konjunktur. Das gesellige Mit-
einander stand im Vorder-
grund.
Rund um die Johanneskir-

che kamen die Queller zu-
sammen und feierten ihr win-
terliches Dorffest. Schulen,
Kindergärten, Kirchengrup-
pen, der Geschichts- und Hei-
matverein, der TuS Quelle, der
Motorradsportclubundnatür-

lich die „Queller Gemein-
schaft“ (QG) sorgten für ein
rundes Angebot an Geschenk-
ideen, Mitmachangeboten so-
wie sportlichen und musikali-
schen Vorführungen. Wäh-
rend der Eröffnung kündigte
derVorsitzende derQG,Bernd
Rehmet, an, dass es 2019 auch
ein Dorffest im Sommer ge-
ben soll: den „Queller Som-
mer“ am 6. und 7. Juli.
28 Stände boten Geschenk-

ideenundLeckeres,wiedie frit-
tierten Zimtsterne der Kita
Waldquelle. Etwas Besonderes
bietet stets die Gesamtschule
Quelle, diesmal waren es eine
vom Techniklehrer Meik Fi-
scher gebaute Seifenkiste und

bunte Rohrlampen, die von
den Schülern vorgestellt wur-
den und auf Bestellung indi-
viduell gebaut werden.
Wer sich überraschen las-

sen wollte, kaufte eines der
mehr als 3.000 Lose der Tom-
bola, beider es 134Preise zuge-
winnen gab. Hoch im Kurs
stand auf dem Bärenplatz das
Stockbrotbacken in der Feu-
erschale, das Bernhard Kosel-
lek und Anika Cichon von der
katholischen Jugendgruppe
übernommen hatten. Auch
Schminken, Dosenwerfen und
Mikadospielen vom AWO-
Spielmobil kamen gut an. Die
Großen erfreuten sich an der
Musik von „Ma-Ja“, stöberten

an den Flohmarktständen und
kauften gebastelte Weih-
nachtsgeschenke. „Die selbst
gehäkelten Kuscheltiere sind
super angekommen“, sagte
Helena Eberhardt vom Eltern-
rat der Kita Wintersheide.
Die „Bärenweihnacht“ bil-

dete zum dritten Mal den Ab-
schluss der Freitagskonzerte
und einen kleinen Ersatz für
den Ausfall des Marktes im
Zentrum. Es habe nicht mehr
genügend Helfer gegeben, be-
richtete Rehmet. Er könne sich
vorstellen, dass sich die Wer-
begemeinschaft bei diesem
Marktmehr engagiere. „Der ist
überschaubar und ein nettes
Event.“

Sanaya (6/v.l.), Maddox (8) und Suri (6) genießen frisches
Stockbrot. FOTOS: SIBYLLE KEMNA

Fine(13/v.l.),Olivia(12),Lene(12)undJulian(16)be-
teiligen sich am kriminalistischen Spiel der Kirchengemeinde.


